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WÖRTHER RUNDSCHAU

Das letzte Blatt
Einst war es grün und saftig,
jugendlich und schön,
und prangte in der Sonne,
als würd’ es nie vergeh’n.

Dann kam just die Raupe,
und knabberte es an;
obwohl das Blatt sich wehrte,
hatt’ Löcher es fortan.

Der Herbst mit seinem Winde,
hat es dann überrascht;
es wurde braun und welkte,
jetzt hat er es vernascht.

Nun liegt es gar am Boden,
das Letzte war’s, das fiel;
so ist es halt im Leben,
das Ende ist das Ziel.

Oskar Stock

Zwölf Impressionen von Wörth im neuen Jahreskalender
Wörth. (jr). „Gut und gelungen!“

Der neue Jahreskalender der Stadt
mit den zwölf Ansichten vom Ort
und den Eindrücken von den land-
schaftlichen Qualitäten in nächster
Nähe hat den Erwartungen des Bür-
germeisters auf Anhieb entspro-
chen. Schon ab heute, Donnerstag,
ist das Werk mit den Beiträgen von
Hans Eigenstetter und Kerstin Ditt-
mann (je drei), Franz Mathe (zwei)
sowie Josef Schütz, Dagmar
Schweiger, Corinna Meister, Maria
Feldmayer und Simon Klesse
(Deckblatt) im Rathaus erhältlich.
Auch beim Weihnachtsmarkt am
Samstag von 16 bis 22 Uhr und am
Sonntag zwischen 11 und 20 Uhr in
der Ludwig- und Taxisstraße ist der
Kalender am Stand des Schulför-
dervereins zum Preis von fünf Euro
erhältlich. Die Einnahmen darf
samt und sonders die Organisation

auf ihr Konto verbuchen, die sich
derzeit vor allem auf die Aufgabe
konzentriert, der Stadt beim auf-
wändigen Neubau der Schulturn-
halle wirksam Beistand zu leisten.

In einigen Tagen wird dieses von
Björn Miener gestaltete Produkt in
den Fachgeschäften des Werbekrei-
ses kostenlos verteilt. Mit diesem
Geschenk bedankt sich die Gemein-
schaft der Geschäftsleute ab dem
ersten Wochenende im Advent bei
ihren Kunden zum Jahresende wie-
der für Treue, Verbundenheit und
Einkauf. 1200 der insgesamt 1500
Exemplare sind allein für diesen
Zweck bestimmt.

Zwölf Fotografen haben diesmal
mit Einsendungen am Wettbewerb
teilgenommen. Einige Ergebnisse
wurden während des Bürgerfestes
im Juli bereits ausgestellt. Die Aus-
wahl der Bilder hat eine Jury getrof-

fen, die Mitglieder des Organisati-
onsteams gebildet haben.

Mit der Neuauflage 2015 verbin-
det sich schon jetzt ein Anliegen,
das Anton Rothfischer bei jeder
Bürgerversammlung vorgetragen
hat. Die Ortsteile sollten viel stär-
ker in den Blickpunkt rücken. Von
Kiefenholz bis Zinzendorf würden
sich seiner Überzeugung nach näm-
lich zu jeder Jahreszeit genügend
passende Plätze, Räume und kleine
Kulturdenkmäler finden, die sich
zur Darstellung eignen. „Es muss“,
so der Bürgermeister, „nicht immer
das Schloss von allen Seiten abge-
lichtet werden.“

Unser Bild zeigt Anton Rothfi-
scher in bester Gesellschaft. Ges-
tern stellte er mit Elke Weichser,
Vorsitzende des Werbekreises, und
Sekretärin Veronika Dexl (links)
den Kalender vor. Foto: Raith

Besserung für den Moment
Bilder von Katalin Harrer erfreuen Patienten in der Kreisklinik

Wörth. Am Mittwoch eröffnete
in der Kreisklinik die aktuelle Aus-
stellung mit Bildern der Burghause-
ner Malerin Katalin Harrer. Die 64
Arbeiten auf Papier und Leinwand
sollen „über das Dekorative hinaus
positiv“ auf die Betrachter einwir-
ken, wie Rupert Heider, Vorsitzen-
der des Krankenhaus-Förderver-
eins, erläuterte. Gemeinsam mit
Klinikdirektor Martin Rederer hieß
er Harrer willkommen.

Bei einem anschließenden Rund-
gang durch die Ausstellung im ers-
ten und zweiten Stock der Klinik
erklärte die international tätige Au-
todidaktin, welche Techniken und
Materialien bei ihren Werken zum
Einsatz kamen und wie sie ihre Mo-
tive findet.

Begonnen habe sie mit der Aqua-
rell-Malerei vor über 25 Jahren. In
diese, ihrer Ansicht nach „schwie-

rigste Maltechnik von allen“ ver-
tiefte sie sich mehr und mehr, grün-
dete eine Malgruppe mit, organi-
sierte Dozentenbesuche und be-
gann, das Gelernte auf mehreren
Reisen anzuwenden. Unter anderem

bannte sie ihre Eindrücke aus Kre-
ta, Santorin und der Toscana auf
Papier. Aber auch das nahe Regens-
burg hat sie inspiriert. Ihre Motive
entdecke sie beim Herumwandern,
irgendwann beantworte sich die

Frage, „welchen Blickwinkel, wel-
chen Ausschnitt nehme ich jetzt“
ganz von selbst. Zwei leichte
Klapphocker, eine Falttafel und ihre
Farben, viel mehr brauche sie nicht,
um in einem Hafen oder in verwin-
kelten Gassen loszulegen.

Schwierig sei die Aquarelltechnik
wegen der durchscheinenden Farbe,
die man immer sparsam und mit Be-
dacht einsetzen müsse; „Papier ver-
zeiht nichts, ein Zuviel an Farbe
lässt sich nicht mehr zurückneh-
men.“ Um sich auch mal „austo-
ben“ zu können, öffnete sich Harrer
für die Acrylmalerei. Hier genießt
sie die kräftigen Töne und dass sie
auch mal mehrere Schichten dick
übereinander spachteln kann.

Ein anderes „weites Feld“, das sie
gerade bestellt, ist die Kalligraphie.
Eingehend studierte sie historische
Schriftarten und Schreibtechniken,
die sie nun in aufwendigen
Schmucktexten neu arrangiert und
weiterentwickelt. Einiges erinnert
dabei an prächtige mittelalterliche
Handschriften, während auf ande-
ren Blättern Wortsinn und Buchsta-
ben völlig getrennte Wege gehen
und vom Betrachter buchstäblich
einzeln aufgelesen werden müssen.
Direktor Rederer erklärte gegen-
über den Vernissagegästen, darun-
ter die leitenden Ärzte Dr. Norbert
Henlein und Dr. Wolfgang Sieber,
Ex-Klinikdirektor Heinrich Karl
und Altbürgermeister Franz Beutl,
Harrers Bilder seien eine Bereiche-
rung für die Klinik. Übrigens ist ein
Sohn der Künstlerin, Dr. Josef Har-
rer, in Neutraubling als Orthopäde
tätig. Rupert Heider ließ indes
durchblicken, dass einige Werke an-
gekauft werden sollen. Unter ande-
rem soll die Regensburg-Sammlung
der Klinik um ein Bild erweitert
werden, erfuhren wir von infor-
mierter Seite.

Die 64 Bilder sind bis April 2015
zu sehen. Eventuelle Käufer können
ihre Bilder allerdings noch während
der laufenden Ausstellung mit nach
Hause nehmen.

Auf der Kykladeninsel Santorin, berühmt für seine weiß gekalkten Hauser mit blauen Kuppeldächern, Fens-
tern und Türen, entstand dieses Aquarell von Katalin Harrer. (Fotos: Nopper)

Katalin Harrer mit Klinikdirektor Martin Rederer (links) und Fördervereinsvor-
sitzendem Rupert Heider bei der Vernissage.

Diese „Tanzende“, eine spontane Studie, besticht
mit Leichtigkeit und Eleganz.

EHF Tabellenführer
Hofdorf. Nach dem vierten Spiel

der Saison bleiben die Eishockey-
freunde durch einen 5:4-Erfolg (2:0/
2:2/1:2) über den amtierenden Meis-
ter „Dynamo 2000“ Dingolfing wei-
ter ungeschlagen an der Tabellen-
spitze. Im ersten Drittel spielte die
Mannschaft um Trainer Christian
Lermer hervorragendes Eishockey
und verdiente sich durch Treffer von
Michael Mühlbauer und Sebastian
Schlott eine 2:0-Führung.

Im Abschnitt zwei gelang den
Dingolfingern zwar der Anschluss-
treffer, Hofdorf sorgte jedoch mit
zwei weiteren Treffern durch Flori-
an Laumer und Sebastian Schlott
wieder für klare Verhältnisse. Ein
individueller Fehler kurz vor Drit-
telpause, der zum 4:2-Anschluss-
treffer führte, brachte die Gäste aus
Niederbayern zurück ins Spiel. Im
letzten Drittel geriet das EHF-Team
durch etliche Unterzahlsituationen
in Bedrängnis. Dies nutzen die Geg-
ner mit zwei eiskalt verwandelten
Toren zum 4:4-Zwischenstand aus.
Kurz vor Schluss war es jedoch Ver-
teidiger Fabian Eckert, der mit sei-
nem Alleingang zum vielumjubel-
ten 5:4-Endstand traf.

Mit den letzten beiden Partien
wiesen die Hofdorfer die Konkur-
renten Pillnach und Dingolfing in
die Schranken. Sie bekräftigten,
dass im Rennen um die Meister-
schaft mit dem EHF Hofdorf zu
rechnen ist. Die nächsten Spiele ge-
gen die „Red Cracks“ Geiselhöring
finden am Sonntag, 23. November,
um 20 Uhr und am Sonntag, 30. No-
vember, um 10.15 Uhr wiederum ge-
gen „Dynamo“ Dingolfing jeweils
im Straubinger Eisstadion statt.

Apotheken-Bereitschaft
Wörth/Neutraubling/Fal-

kenstein. Den Apotheken-Bereit-
schaftsdienst übernehmen von heu-
te, Donnerstag, bis morgen, Freitag,
die Donau-Apotheke in Wörth, Pri-
mus-Apotheke in Barbing, Bene-
dikt-Apotheke in Schorndorf und
Marien-Apotheke in Cham. Der Be-
reitschaftsdienst beginnt jeweils um
8 Uhr und endet zum gleichen Zeit-
punkt am nächsten Tag.

Gottesdienst im Schloss
Wörth. Morgen, Freitag, findet

um 10 Uhr ein Gottesdienst mit To-
tengedenken für die verstorbenen
Heimbewohner im Speisesaal statt.
Für die Besucher der Messfeier
fährt um 9.45 Uhr der Pro Seniore-
Bus vom Rathaus zum Schloss.

Wörth. AOK: Heute, Donnerstag,
16 bis 17.30 Uhr, Sprechstunde im
Rathaus.

Wörth. Dida-Damen: Heute,
Donnerstag, 14.30 Uhr, Treffen im
Gasthof Butz.

Wörth. TSV-Nordic Walking-
Treff: Heute, Donnerstag, 18.30 Uhr,
Treffpunkt am Vereinsheim.

Wörth. TSV-Kurs „Fitnessgym-
nastik“: Heute, Donnerstag, 18.30
bis 19.30 Uhr, untere Turnhalle.

Wörth. TSV-Aerobic + Step: Heu-
te, Donnerstag, 20.15 bis 21.15 Uhr,
untere Turnhalle.

Wörth. Volleyball: Heute, Don-
nerstag, 20.15 Uhr, obere Turnhalle.

Wörth. Chor „Wörthissimo“:
Heute, Donnerstag, 20 Uhr, Probe.
Info bei Andrea Feldmeier, Telefon
09482/959811.

Wörth. Jugendchor: Morgen, Frei-
tag, 16.30 bis 18 Uhr Probe im
Pfarrheim. Interessenten sind im-
mer willkommen, Neuaufnahmen
jederzeit möglich.
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